
DIE REISE
Für so manchen eine
Horrorvorstellung:
15Tage im Bus!
Doch so schlimm ist
es allem Anschein
nach nicht. In der
Tour ist vor der Rück-
reise auch ein dreitä-
giger Aufenthalt in

Vila Nova de Milfontes vorgesehen. Die
Reise (nächster Termin: 13. bis 27. Juni
2015) kostet mit 14Übernachtungen/
Frühstück sowie diversen Extras ab
1950Euro pro Person im Doppelzimmer
(Einzel: ab 2275Euro). Auskunft: Avanti
Busreisen, Telefon: 0761/3865880,
Internet: avantireisen.de

DER BUS
Bewusst sind nicht alle Sitze belegt, ge-
legentliche Wechsel sind also möglich.
Der Sitzabstand beträgt reichliche
90Zentimeter. An Bord: Toilette und
Steckdosen, Kaffee- und Teeküche

Vier, vielleicht fünf Zentimeter Abstand
bleiben nach links zum Schaufenster, und
rechts kommt der Außenspiegel der wei-
ßenMauersonahe,dassmandurchsFens-
ter die feinsten Risse im Stein zählen
könnte. Doch ohne eine sichtbare Regung
dirigiertderMannamSteuerseinenknall-
roten, sündhaft teuren Bus Millimeter für
Millimeter durch die grausam enge Gasse
Bilbaos – und er schafft es auch diesmal,
ohne den winzigsten Kratzer im Blech da-
vonzutragen. Die Straße weitet sich, von
den Sitzen brandet Beifall auf, und
Hans-Peter Christoph, Chauffeur und zu-
gleich Chef des Unternehmens, genießt.

Vor zwei Tagen hatte die Reise mor-
gens um fünf in Freiburg begonnen. Von
Ost nach West gondelte das Schiff auf Rä-
dern quer durch Frankreich, durch Regio-
nen mit großen Namen: Elsass, Franche-
Comté, Auvergne, das Perigord, die
Schluchten der Dordogne. An diesem
Tag ging es nicht ums Reisen, sondern
darum, Kilometer zu fressen, um genü-
gend Zeit für Spanien und Portugal zu ha-
ben. Nach 1162langen Kilometern fun-
keln abends rund um die Concha, die
Bucht von San Sebastian, die Lichter wie
ein blitzendes Collier, von oben herab
grüßt ein angestrahlter Jesus. Einer sagt,
was viele denken: „18 Stunden unter-
wegs – kaum zu glauben, wo sind sie bloß
geblieben?“ Doch von Stund’ an heißt das
Motto: wenig fahren, viel erleben.

Eben passiert der Bus erneut das Gug-
genheim-Museum. Das schimmernde
Wunder des Frank O. Gehry ist auch
17Jahre nach seiner Fertigstellung ein
Hingucker. Schiffsrümpfe und Schorn-
steine türmen sich aufeinander und erin-
nern an Bilbaos Vergangenheit als Werft-
stadt.GeschwungeneFormenundscharfe
Kanten bilden schroffe Gegensätze. Je
nach Tageszeit und Wetter glänzt und
leuchtet die silberne Haut oder changiert
ganz leicht ins Rötliche. Und von jeder
Seite,habendiemeistenamVortagfestge-
stellt,präsentiertderBausichineinervoll-
kommen anderen Gestalt.

Die 28 anfänglichen „Damen und Her-
ren“, die bei der morgendlichen Begrü-
ßung durch den Chef schon am dritten
Tag zu „Jungs und Mädels“ geworden
sind und sich längst duzen, schalten in
den Reisemodus: ein bisschen lesen, Lieb-
lingsmusik hören, dem Nachbarn die
jüngsten Fotos zeigen. Vor allem aber:
konzentriert aus dem Fenster sehen,
Landschaften in sich aufsaugen. Wein-
berge, Kiefernhaine, Industriehallen.
Und Ina, der gute Geist, fragt schon mal
nach, wer einen Kaffee aus der bordeige-
nen Maschine haben möchte.

Fast alle hier sind jenseits der 50. Ließe
sich ihre gesammelte Welterfahrung bün-
deln, es käme ein detaillierter Reiseführer
Europas dabei heraus – und ein paar an-
dere Teile des Globus noch dazu. Die Bus-
tour haben sie gebucht, weil ihnen dabei
die Organisation der Unterkunft und die
Mühe des Fahrens abgenommen werden.
Einigesindsogarvonweiterangereist,um
in bewährter Gesellschaft unterwegs zu
sein – die Firma hat seit langem einen
treuen, fröhlichen Fanklub. Und allen ge-
meinsam ist der Wunsch nach dem Ge-
nuss der Langsamkeit im Reisen.

Vorne neben dem Panoramafenster
hängen rot-goldene Glücksbringer aus
Usbekistan und China – eine Erinnerung
an die siebenmonatige Weltreise im ver-
gangenen Jahr. Anschaulich erzählt
Hans-Peter von sturen US-amerikani-
schen Zöllnern und Überholmanövern in
den Anden. Wenn dann noch Süßigkei-
ten aus Persien herumgereicht werden,
als Appetitmacher auf Künftiges, kommt
so mancher schon mal ins Planen ...

Immer wieder macht der Bus jetzt für
ein paar Stunden irgendwo Halt, stets
bleibt dabei Zeit für einen Rundgang auf
eigene Faust. Und jeder Ort steuert neue
Bilder fürs Reisetagebuch bei: Im Schat-
ten der Kathedrale von Burgos sammeln
sich Wanderer in kurzen Hosen und mit
Muschel am Rucksack. Dies ist offenbar
das Revier der Jakobsweg-Pilger. Bei Pa-
lencia zieren Ketten von Windrädern die
Berge – Don Quijote heute könnte sich
nicht retten vor Arbeit. In Zamora findet,
wie der Reisegott es fügt, ausgerechnet
an diesem Tag die große Marienprozes-
sion statt. Trommler, Pfeifer und Dudel-
sackspieler begleiten die Figur der Jung-
frau de la Concha zu einem Besuch bei
ihrer „Base“ Virgen La Hiniesta ins sie-
ben Kilometer entfernte, gleichnamige
Dorf. Im Renaissancepalast aus dem
15.Jahrhundert, in dem die Gruppe über-
nachtet, biegt sich am folgenden Morgen
das Büfett schier unter der Last spani-
scher Schätze: Speck vom schwarzen

Schwein, luftgetrocknetes Rindfleisch,
Churros, in Öl gebackene Kringel mit Zu-
cker und Zimt.

Chaves ist die erste Station in Portugal.
Neben der 2000 Jahre alten römischen
Brücke gibt es das erste GlasVinho Verde,
den spritzigen jungen Wein: Saúde – auf
weiterhin glückliche Tage! Im Kurstädt-
chen Geres in den Bergen sind zwei Über-
nachtungen eingeplant. Die Wanderung
in den Nationalpark führt an seltsam zah-
men „Wild“-Pferden vorbei und gipfelt in
einemPicknickmitAusblickaufeinentief
zwischen die grauen Hänge gezwängten
Stausee. Einträchtig schnippeln Heb-
amme,Ingenieur,Sozialpädagogin,Archi-
tekt und Krankenschwester Käse, geräu-
cherte Schweinelende und Melone. Lach-
salvenbrausen immerwiederauf,nachei-
nigen Bechern Wein werden die einst so
bedeutenden Professoren und Polizisten,
die heute noch so gestressten Ärzte und
Lehrer richtiggehend albern. Längst ha-
bendieMitreisendenklarereKonturenge-

wonnen. Man notiert Buchtipps und
tauscht Mittelchen gegen Giersch im Gar-
ten,sprichtüberböseNachbarnundmusi-
kalische Töchter.

AmnächstenTagsindallewiederunter-
wegs nach Süden, wollen weiter bis ans
Meer. Portugal scheint in dottergelbem
Ginster entflammt. In den Gärten wach-
sen Feuerbohnen und ein Meter hoher
Kohl mit schweinsohrgroßen Blättern.
Störche klappern wie dumpfe Kastagnet-
ten,gebendenRhythmusdesReisensvor.

So gleißend liegt das Licht über Porto,
der Stadt am Douro, dass die Luft staubig
erscheint. Aus dem Meer der Ziegeldä-
cher am Hang ragen barocke Kuppeln,
Kirchtürme, prächtig gemeißelte Fassa-
den. Bunte Wäsche hängt zum Trocknen
und kaschiert den Verfall. Denn überall
zerbröseln Holzfenster, blättert Rost von
den eisernen Balkonen. Stadtführer Fe-
lipe kommt dazu, erklärt die historischen
Szenen auf blauen Azulejos-Kacheln im
Bahnhof São Bento.

NachtsdecktDunkelheitgnädigdieSpu-
ren des Heruntergekommenen. Unter der
stählernen Brücke Dom LuisI. spiegeln
sich Lichter im Fluss, nachgebaute Kähne
mit Portweinfässern dümpeln im schwar-
zen Wasser, und wenn die letzte Straßen-
bahn des Tages vorbeifährt, beginnt die
Fahrbahn unter den Füßen zu vibrieren.

Weiter geht es, immer weiter: nach
Coimbra, wo die Studenten schwarze
Mäntel tragen; nach Batalha, wo alle über
die gewaltige Basilika des Dominikaner-
klosters staunen. In Nazaré gibt’s einen
Blick von hoch oben auf den Atlantik, wo
Extremsurfer auf die große Welle warten.
Irgendwann kommen die Wohntürme der
Vorstädte von Lissabon in Sicht. Abends,
sagt der Chauffeur, dürfe jeder seiner
Wege gehen. Wer aber unbedingt mit an-
deren gemeinsam essen wolle, könne sich
um acht im Hotel treffen. Pünktlich um
20Uhrquatscht inderLobbyeineGruppe
nicht mehr ganz frischer Jungs und Mä-
dels fröhlich durcheinander – 26 von 28.

In Coimbra

Entspannte Ankunft. Wie hier in Porto bleibt den Reisenden stets genügend Zeit, etwa um die Kirche Santo Ildefonso anzuschauen.  Foto: FL
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Von Franz Lerchenmüller
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Von der Lust, aus dem Fenster zu gucken
Im Bus von Deutschland nach Portugal? Um Himmels willen! Gar nicht schlimm, versichert unser Autor. Viel gesehen, Stimmung gut – gerne wieder
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Buchen Sie jetzt: 

• In Ihrem Reisebüro 

• www.aida.de 

•  AIDA Kundencenter 
+49 (0) 381/20 27 07 07

Sonne auf der Haut, Wind im Haar, Meer bis zum Horizont, den Duft der weiten Welt in der 
Nase – willkommen an Bord von AIDA! Wenn es hierzulande grau und ungemütlich wird, reisen 
die Kussmundschiffe durch die sonnigsten Urlaubsregionen der Welt. Ganz neu im kommenden 
Winter ist die Route Orient-Indien mit AIDAaura.

Rundum sorglos

Viele Inklusiv-Leistungen und bester Service

Köstlich: Spezialitäten aus aller Welt, dazu 
Wein, Bier und Softdrinks in bis zu vier 
Buffet-Restaurants 

Wohltuend: wunderbare Angebote für voll-
kommene Entspannung 

Aktiv: hochmodernes Fitnessstudio, Sport-
außendeck, bis zu 30 verschiedene Kurse 
pro Reise

Cool: Kinderbetreuung im Kids Club, tolle 
Angebote für Teens 

Atemberaubend: Entertainment der Spitzen-
klasse, eigens von AIDA arrangiert

Premium: Bordsprache Deutsch, erstklassige 
Qualität, Trinkgelder inklusive

AIDA Cruises • German Branch of Costa Crociere S. p. A. • 
Am Strande 3 d • 18055 Rostock

Orient-Indien 1 mit AIDAaura
November 2014 bis Februar 2015

 14 Tage ab/bis Dubai

ab 999 €*
 p. P.

An- und Abreisepaket ab 860 €** p. P.

Orient 1 mit AIDAdiva
November 2014 bis März 2015

 7 Tage ab/bis Dubai

ab 549 €*
 p. P.

An- und Abreisepaket ab 720 €** p. P.

  * AIDA VARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine), limitiertes Kontingent 
** Limitiertes Kontingent

  * AIDA VARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine), limitiertes Kontingent 
** Limitiertes Kontingent

Karibik, Südostasien, Orient – klingt 
das nicht wundervoll? Mit AIDA sind 
Sie immer da, wo die Welt am schöns-
ten ist. Auf dem Weg zum nächsten 
Traumziel haben Sie ausgiebig Zeit, 
das herrlich entspannte Bordleben zu 

genießen. Ob Wellness, Fitness oder 
einfach mal Nichtstun, ob Weltklasse-
Entertainment, kulinarische Köstlich-
keiten oder unvergessliche Ausflüge – 
die Vielfalt und Qualität wird Sie be-
geistern! Kleiner Tipp für Freunde und 

Familien: unsere komfortablen und 
günstigen Mehrbettkabinen. Kinder 
bis 15 Jahre reisen in der Kabine der 
Eltern je nach Saison sogar kostenlos 
oder zum kleinen Festpreis.

und Meer, so weit das Auge reicht. So sind Winterreisen mit AIDA.

Hier gehts zur Buchung.

ANZEIGE ANZEIGE

Ganz neu: Vom Morgenland nach Indien 

Route Orient-Indien 1: Die 14-tägige Reise verbindet die faszinie-
rendsten Orte auf der Arabischen Halbinsel mit den Perlen an 
Indiens Westküste. AIDAaura nimmt mit Ihnen Kurs auf die fun-
kelnden Skylines der Emirate, das Weihrauchland Oman, auf die 
Palmenstrände von Goa und die Schätze uralter Kulturen.

Erleben Sie 1001 Urlaubsmärchen

Route Orient 1: Wo goldene Wüsten mit dem tiefblauen Meer 
verschmelzen, begegnet Ihnen vollendete Gastfreundschaft. Du-
bai, Oman, Abu Dhabi und Bahrain eröffnen Ihnen eine magische 
Welt. Märkte und Paläste wie zu Sindbads Zeiten, Städte aus dem 
Übermorgenland, traumhafte Strände, fantastische Tauchspots 
und vieles mehr erwarten Sie.

Zu unseren absoluten Lieblingszielen gehören der Orient und 

die indische Westküste. Alle Reisen und Termine im kommenden 

Winter fi nden Sie auf www.aida.de

Winterpause im ewigen Sommer


